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 Monatsspruch Januar 
Junger Wein gehört in neue 
Schläuche. 
Mk 2,22 (E) 

Ber icht aus der Kirchen-
pf lege

Jubiläen 2023:

Susanne Hirte für ihre 10-jährige 
Tätigkeit als Katechetin. Ihre Eh-
rung fand im Rahmen des Gottes-
dienstes vom 12. November statt.
Barbara Stadler für ihre 5-jähri-
ge Tätigkeit in der Rechnungsprü-
fungskommission. Sie wird dafür 
in der Frühlingsversammlung im 
Juni geehrt.

Vorankündigung
Die meisten Eltern wählen mit 
grösster Sorgfalt einen Namen für 
ihren Nachwuchs aus. Mit einem 
Namen legen sie ihre ganze Liebe 
auf ihr Kind.
Ab der Februarausgabe unserer 
KirchenNews werden wir uns mit 
den Namen unserer Kirchgemein-
deglieder beschäftigen. Schon 
jetzt kann ich Ihnen einen interes-
santen Lesestoff versprechen.
Ihr Pfarrer Kai Hinz

Liebe Leserin, lieber Leser,
Oben steht die Jahreslosung 2024.
Damit ist die Messlatte für das vor uns liegen-
de Jahr schon sehr hoch gelegt. Können Sie 
sich das vorstellen, die nächsten zwölf Mona-
te in allem, was Sie tun werden, die Liebe an 
die erste Stelle zu setzen?
Bei Gott steht die Liebe immer an erster Stel-
le. Jesus hat das immer wieder thematisiert. 
Er hat die Menschen dazu aufgefordert, Got-
tes grosse Liebe nicht nur zu empfangen, 
sondern sie auch an andere Menschen wei-
terzugeben.
In nur einem Satz hat Jesus seine «goldene 
Regel» zusammengefasst:

Wie immer ihr wollt,
dass die Leute mit euch umgehen,

so geht auch mit ihnen um!
(Mt 7,12)

Wenn sich alle Menschen an seine Aufforde-
rung hielten, dann sähe es in der Welt plötz-
lich völlig anders aus.
Wenn Jesu Worte die Herzen der Menschen 
berühren, dann wird nichts mehr sein wie zu-
vor.
Wenn Menschen anfangen, über den Teller-
rand ihres eigenen Lebens hinauszuschauen, 
dann werden sie die Sorgen, Ängste und Nö-
te ihrer Nächsten wahrnehmen und ihre Au-
gen davor nicht verschliessen.
Das vergangene Jahr war geprägt von Krisen 
und Kriegen, von vielen schrecklichen Verbre-
chen an der Menschlichkeit. Viele Menschen 
blicken mit Angst und banger Sorge in die 
Zukunft. Was wird 2024 bringen?
Bei mir schleicht sich mit dem Blick auf die ak-
tuellen Geschehnisse in der Welt ein immer 

grösser werdendes Gefühl der Ohnmacht ein. 
Was kann ich denn schon tun?
Aber ich finde Trost in der Jahreslosung. Ich 
erkenne, dass ich mich auch 2024 von der 
Liebe Gottes leiten lassen kann.
Deshalb nehme ich mir vor, die Worte der 
Jahreslosung zu verinnerlichen. In allem, was 
ich zu tun gedenke, möchte ich anderen 
Menschen mit Respekt und Liebe begegnen.
Ich weiss, dass dieser Vorsatz nicht immer 
einfach umzusetzen sein wird. Dazu kenne 
ich mich und meine Schwächen nur allzu ge-
nau.
Aber wenn ich mit meinem Vorhaben schei-
tere und versage, dann kann ich mich doch 
in Gottes Hand geborgen wissen. Gott fängt 
mich immer wieder auf und rüstet mich mit 
seiner Liebe neu aus.
Das gibt mir immer wieder neuen, frischen 
Lebensmut und deshalb werde ich auch 2024 
auf Gottes grosse Liebe vertrauen.
Ich möchte auch Ihnen Mut machen, das vor 
Ihnen liegende Jahr mit Liebe zu meistern. 
Probieren Sie es doch einfach aus.
Die Liebe kann alle Grenzen von Hass und 
Neid sprengen und überwinden. Mit Gottes 
Liebe an der Hand werden Sie über Mauern 
springen.
Geben Sie der Liebe eine Chance!

Alles, was ihr tut,
geschehe in Liebe.

Von Herzen wünsche ich Ihnen für alle Ihre 
Vorhaben gutes Gelingen und Gottes reichen 
Segen für 2024!
Ihr Pfarrer Kai Hinz
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 Es war einmal ... 

60 Jahre eigenständige 
Kirchgemeinde

Seit 1. Januar 1964 sind wir Möh-
liner Reformierten eine selbständi-
ge Kirchgemeinde. Die Loslösung 
von der Muttergemeinde Rhein-
felden erfolgte nach einem be-
ständigen Wachstum der Mitglie-
derzahlen bis auf 1325 im Jahr 
1963. Damit habe die reformier-
te Gemeinde Möhlin eine Grös-
se erreicht, «die zu einer gedeih-
lichen Weiterentwicklung eine 
Verselbständigung nötig mache», 
wie es in einem Bericht von Hans 
Buser über die Entstehung und 
Entwicklung unserer Kirchge-
meinde heisst. Als erster Kirchen-
pflegepräsident war er Zeitzeuge 
und dokumentierte sein Wissen. 
So geht aus seinem Text hervor, 
dass in den Jahren vor der Unab-
hängigkeit diverse Abstimmun-
gen stattfanden und diese nicht 
immer für eine Loslösung votier-
ten. Dennoch wurde schliesslich 
eine Aufteilungskommission ins 
Leben gerufen, die die Eigenstän-
digkeit vorbereitete. An der «über-
aus gut besuchten ausserordentli-
chen Kirchgemeindeversammlung 
vom 20. Mai 1963 stimmten von 
261 Gemeindegliedern ganze 234 
dem Teilungsvorschlag zu. Nun 
wurde es sehr bürokratisch. Der 
Aargauer Kirchenrat verfasste zu 
Händen der Synode einen Entwurf 
für ein «Dekret über die Errichtung 
einer reformierten Kirchgemeinde 
Möhlin», das im September dann 
beschlossen wurde. Im Novem-
ber stimmte auch der Aargauer 
Grosse Rat zu, so dass kurz darauf 
Möhlin das Vollzugsdekret von der 
Kantonsregierung durch den Kir-
chenrat zugestellt wurde.
In ihre Unabhängigkeit starteten 
die Möhliner Reformierten mit 
einer «schlichten, aber anspre-
chenden» Kirche samt Pfarrhaus, 
Gemeindesaal und «sonnigem 
Gemüse- und Obstgarten». Es gab 
einen Kirchenchor, einen Frauen-
zusammenschluss, eine Männer-
vereinigung und eine «Junge Kir-
che». Fazit von Hans Buser 1964: 
«Auch wenn die Entwicklung 
nicht im gleichen Tempo weiter-
gehen sollte, ist doch alle Gewähr 
zu einem erspriesslichen Gemein-
deleben vorhanden.»
Birke Luu

 Myst iker innen -  s tarke Frauen 

Gertrud die Grosse von Helfta
1261 kam Gertrud im Alter von fünf Jahren 
als Waisenkind in das Zisterzienserinnenklos-
ter Helfta. Sie erhielt in der Klosterschule eine 
umfassende wissenschaftliche und geistliche 
Ausbildung und blieb ihr ganzes Leben in die-
sem Kloster. Nach einer Krise im Jahr 1280/81 
begann sie, Visionen und mystische Erfahrun-
gen zu erleben. 1289 schrieb sie diese Gna-
denerlebnisse und ihre Liebesmystik nieder. 
Das Kloster in Helfta war zu dieser Zeit ei-
ne Hochburg der Frauenbildung und Frauen-
mystik. So war zum Beispiel Mechthild von 
Magdeburg (vorgestellt in den KirchenNews 
März 2023) gleichzeitig mit Gertrud vor Ort 
und der Austausch zwischen den Frauen ist 
schriftlich belegt.
Gertrud war häufig schwer krank und sah ihr 
Leiden als Zeichen der Nachfolge Christi und 
der göttlichen Erwählung. Sie erlebte die Lie-
be Gottes durch Jesus, den sie in vielen Visi-
onen sah. Diese «Herz-Jesu-Verehrung» hat-
te einen enormen Einfluss auf die katholische 
Frömmigkeit. Nicht zuletzt deshalb wurde sie 
in das Verzeichnis der Heiligen aufgenommen 
und darf als einzige deutsche Heilige den Bei-
namen «die Grosse» tragen.
Um die besondere Rolle Jesu in der Mystik 
von Gertrud zu sehen, habe ich folgenden 
Ausschnitt aus ihren Visionen für Sie heraus-
gesucht.

«Ich stand in jener Stunde im Schlafsaal und 
erhob gerade den Kopf wieder – gemäss der 
Ordensregel hatte ich eine ältere Schwes-
ter begrüsst -, da sah ich an meiner Seite ei-
nen liebenswürdigen, zartgliedrigen, etwa 
16-jährigen jungen Mann stehen von schö-
ner Gestalt, wie er damals für meine äusse-
ren Augen wünschenswert gewesen wäre 
und ihnen gefallen hätte. Mit strahlendem 
Gesicht und milden Worten sprach er zu mir: 
«Bald wird dein Heil kommen (Jes 56,1). War-
um verzehrst du dich in Trauer? Hast du nicht 
einen Ratgeber, da der Schmerz dich verän-
dert hat (Micha 4,9)? Während er so zu mir 
sprach, da war es mir, als sei ich im Chor, in 
jener Ecke, in der ich mehr mechanisch mein 
Gebet zu verrichten pflegte, und ich hörte die 
Worte: «Ich erlöse dich und ich werde dich 
retten, fürchte dich nicht (Ps 7,2).»
Herzlich, Ihre Pfarrerin Nadja Huser

 Kultur 

"Theater Plus" mit dem Stück 
«Wer ist Er?»
Die Gruppe «Theater Plus» hat sich ganz dem 
Bibeltheater verschrieben.
Der Inhalt des Stückes ist eine bekannte bibli-
sche Geschichte, welche gekonnt in das heu-
tige Leben, in unsere Zeit, in unsere Sprache 
umgesetzt wird. Es geht um Ausgrenzung, 
Vorurteile, Vermutungen, Wünsche und 
Hoffnungen. Lassen Sie sich überraschen, 
wer Er ist!
Im Anschluss wird ein kleiner Apéro serviert. 
Das bietet Gelegenheit, mit der Theatertrup-
pe und den anderen Anwesenden über das 
Theaterstück ins Gespräch zu kommen. 
Freier Eintritt, Kollekte.
Dies ist eine Veranstaltung der  FreiTagsZeit.

Freitag, 26. Januar, 19 Uhr im ref. Kirchgemeinde-
saal Möhlin

 Generat ionengot tesdienst 

"Kirche Kunterbunt" 
zum Thema Abendmahl 

Am Samstag, 13. Januar, feiern wir einen 
"Kirche Kunterbunt"-Gottesdienst zum The-
ma Abendmahl. In Kooperation mit der ref. 
Kirchgemeinde Wegenstettertal werden wir 
uns auf kreative und interaktive Weise mit 
dem Thema Abendmahl auseinandersetzen 
und dann schliesslich zusammen Abendmahl 
feiern.
Eingeladen sind Kinder, Familien und alle, 
die gerne einen aktiven Gottesdienst erleben 
wollen.
Wir freuen uns auf Sie!
Pfarrerinnen Irina van Bürck & Nadja Huser 
und Team

Samstag, 13. Januar, 10.30 Uhr in der reformierten 
Kirche Möhlin



60+Filmnachmittag 

Klammer gegen Russi
Bei der Olympia-Abfahrt 1976 
in Innsbruck lieferten sich die 
Ski-Giganten Franz Klammer 
und Bernhard Russi ein Duell, 
das in die Geschichte einging. 
Und dabei wurden sie lebens-
lange Freunde.
Man sagt, die Olympia-Ab-
fahrt 1976 in Innsbruck sei 
das beste Skirennen aller Zei-
ten gewesen. Eigentlich durf-
te es nur einen Sieger geben: 
den jungen Österreicher Franz 
Klammer. Doch der Schwei-
zer Bernhard Russi, seit Jah-
ren sieglos, zeigte sich plötz-
lich in Topform. Als Russi eine 
fast unschlagbare Bestzeit vor-
legte, da wurde der Druck auf 
Klammer schier unerträglich. 
Wer würde vermuten, dass 
dieses Rennen den Beginn 
einer lebenslangen Freund-
schaft zwischen den beiden 
Protagonisten markierte?
In seinem Film lässt Michael 
Bühler die beiden Protagonis-
ten längst Vergessenes neu er-
leben.
Zu diesem Nachmittag sind Sie 
herzlich eingeladen. Wir wer-
fen einen Blick zurück auf die 
Legenden des Skisports. Wie 
immer freue ich mich auf Sie!
Ihr Pfarrer Kai Hinz
Die weiteren Daten der 
60+Anlässe sind: 6. Februar, 
12. März, 23. April, 28. Mai 
(Tagesausflug), 11. Juni, 13. 
August (Abendausflug), 24. 
September, 15. Oktober, 12. 
November und 10. Dezember 
(Weihnachtsfeier) - Änderun-
gen vorbehalten.

Dienstag, 9. Januar, 14 Uhr im 
Kirchgemeindesaal 

Chilezmorge

Wollen Sie den Tag mit einem 
«Danke» begrüssen und sich 
in netter Gesellschaft bei Kaf-
fee, Tee und einem feinen Buf-

Friitigssuppe

Das Suppenteam kocht für 
Sie eine saisongerechte Sup-
pe. Für Kinder gibt es diverse 
Spielmöglichkeiten. 
Der Reinerlös des Suppenta-
ges geht vollumfänglich an 
wohltätige Organisationen. 
Wir bieten zusätzlich zum Es-
sen vor Ort einen Take-away-
Service an. Bestellungen sind 
bis Mittwoch, 3. Januar, im 
Sekretariat möglich.
Ihr Friitigssuppenteam
Die weiteren Daten des Sup-
penjahrs 2024 sind:
2. Februar, 1. März, 5. April, 3. 
Mai, 7. Juni, 6. September, 4. 
Oktober, 8. November, 6. De-
zember

Freitag, 5. Januar, ab 11.30 Uhr  
im Kirchgemeindesaal

Kreativ Kids Club
Süsses aus der Küche

Scheren, Farben, Pinsel usw. 
machen Pause. Dieses Mal 
geht es in die Küche und wir 
arbeiten mit Schoggi, Nüs-
sen, Fondant, Marshmallow, 
Gummibärli und mehr. Da-
raus entstehen lustige Pin-
guine, leckere Autos, süsses 
Sushi und farbenfrohe Bruch-
schoggi., 
Kosten: CHF 25.00
Anmeldung 
bis 12. Januar bei:
Claudia Sedelmeier, 
c.sedelmeier@gmail.com 
oder 061 851 52 40. 
Für Kinder ab 1. Klasse, Teil-
nehmerzahl ist beschränkt.

Mittwoch,17. oder 31. Januar, 
14-16.30 Uhr im UG des 
Kirchgemeindehauses

fet auf den neuen Tag freuen? 
Dann kommen Sie doch vor-
bei. Auf Ihr Kommen freut 
sich Monika Weibel, die auch 
für den Fahrdienst verantwort-
lich ist: 
061 851 38 51.
Die weiteren Daten 2024 sind: 
20. Februar, 19. März, 16. Ap-
ril, 14. Mai, 18. Juni, 16. Ju-
li, 20. August, 17. September, 
22. Oktober, 19. November,  
Änderungen vorbehalten.

Dienstag, 16. Januar, 9 Uhr         
im Kirchgemeindesaal 

Höck mit Herz

Zu einem gemütlichen Kaf-
fee-, Kuchen-, Plauder- und 
Singhöck sind Sie herzlich ein-
geladen. Wer schlecht zu Fuss 
ist, melde sich bei Monika 
Weibel, Tel. 061 851 38 51, sie 
holt Sie gern ab.
Die weiteren Daten 2024 sind: 
27. Februar, 26. März, 30. Ap-
ril, 21. Mai, 25. Juni, 23. Juli, 
27. August, 29. Oktober, 26. 
November, 17. Dezember - 
Änderungen vorbehalten.

Dienstag, 23. Januar, 14 Uhr       
im Kirchgemeindesaal

Ökumenisches Bibel-
teilen für Frauen

„Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.“
Wir lesen zusammen einen 
ausgewählten Bibeltext zu ei-
ner biblischen Frauengestalt, 
und orientieren uns dabei an 
der Methode des Bibelteilens 
in sieben Schritten.
Wer Interesse hat an diesem 
speziellen «Unterwegssein 
mit anderen Frauen», meldet 
sich gerne bei Kristin Gnodtke, 
kg@kristin-gnodtke.de

Dienstag, 16. Januar, 20 Uhr       
im Kirchgemeindehaus

Grosse Kirchgemein-
deanlässe 2024
Bitte notieren Sie sich doch 
schon heute die Termine un-
serer grossen Anlässe:
- neu: ein Osterfrühgottes-
dienst am Sonntag, 31. März 
2024
- den Tagesausflug 60+ am 
Dienstag, 28. Mai 2024 
- der regionale Sonnen-
berggottesdienst am Sonn-
tag, 23. Juni 2024
- das Kirchenwiesenfest  
am Sonntag, 1. September 
2024
- das regionale Kirchenfest 
am Wochenende vom 7./8. 
September 2024
Weitere Termine werden lau-
fend in den KirchenNews, auf 
unserer Homepage und in der 
Tagespresse publiziert.

 Neu im Angebot 

Ab dem 15. Februar findet je-
den Donnerstagabend um 19 
Uhr im Kirchgemeindehaus 
der reformierten Kirche "Yo-
ga für Alle" statt. Dabei wird 
Hatha Yoga praktiziert, eine 
intensive, körperliche, aber 
auch entspannende Form des 
Yoga. Während der Stunde 
werden die einzelnen Asanas 
erklärt und Flows unter Anlei-
tung des ausgebildeten Yoga-
Trainers Claude Chautems ge-
übt.
Die Teilnehmenden dürfen ih-
re Wünsche äußern, welche 
Körperpartien sie gerne trai-
nieren möchten. So können 
verspannte Schulterpartien 
gelöst, ein steifes Kreuz ent-
lastet oder einfach die Beweg-
lichkeit gefördert werden.
Egal, ob Ihr bereits langjähri-
ge Erfahrung mit Yoga habt 
oder ein Neuling seid, alle sind 
herzlich willkommen und kön-
nen von der Praxis profitieren. 
Yogamatten werden gestellt, 
aber es ist auch möglich, eine 
eigene mitzubringen. Es wird 
eine Kollekte von CHF 5 pro 
Unterrichtsstunde erhoben.
Anmeldungen oder Fragen 
sind zu richten an yogaguet@
refmoehlin.ch

 Gemeindeleben 



Kalender 
www.refmoehlin.ch

 60+Kirche 

60+Nachmittag
Dienstag, 9. Januar
14 Uhr im Kirchgemeindesaal.

Höck mit Herz 
Dienstag, 23. Januar
14 Uhr im Kirchgemeindesaal.
Fahrdienst: Monika Weibel, 
061 851 38 51

 Kinderkirche 
Kreativ Kids Club
Süsses aus der Küche
Mittwoch, 17. oder 31. Januar,
14.00 – 16.30 Uhr im UG, 
Anmeldung und Information, 
Claudia Sedelmeier, 
c.sedelmeier@gmail.com, 
061 851 52 40

 Kulturkirche 
"Theater Plus" 
mit dem Stück "Wer ist Wer"
Freitag, 26. Januar, 19 Uhr 
im Kirchgemeindesaal 
Kulturreihe FreiTagsZeit

 Freud und Leid  
 in unserer Kirche 
Bestattet wurden
am 30. November
Rosette Kaiser, geb. Wirz
geboren am 03.04.1934
verstorben am 11.11.2023

am 6. Dezember
Helen Pintér-Tschirren
geboren am 06.02.1931
verstorben am 09.11.2023

 Unterricht 
Unterricht der 1. - 4. Klassen
18. Januar: 
Blockunterricht  1. Klassen
1. Februar: 
Blockunterricht 2. Klassen

Unterricht der 6. Klassen
11./18./25. Januar: 
Blockunterricht

Konfirmationsjahr
13. Januar.: 
Konflektion IV 
(Abhängigkeit und Sucht)

 Gottesdienste 

Montag, 1. Januar, 17 Uhr 
Ökum. Gottesdienst zum 
Jahresanfang in der christkath. 
Kirche 

Freitag, 5. Januar, 19.30 Uhr 
Ökumenische Taizé-Andacht in 
der römisch-katholischen Kirche

Sonntag, 7. Januar, 10 Uhr  
Gottesdienst mit Pfr. Kai Hinz

Samstag, 13. Januar, 
10.30 Uhr in Möhlin
"Kirche Kunterbunt" mit 
Abendmahl mit Pfrn. Nadja 
Huser und Pfrn. Irina van Bürck; 
Mitwirkung der 4. Klässler unter 
Leitung der Katechetinnen S. 
Hirte und Y. Moldehn

Sonntag, 21. Januar, 
10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst 
zum Tag der Einheit der Christen 
in der römisch-katholischen 
Kirche

Sonntag, 28. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen mit Pfr. 
Kai Hinz

 Gottesdienste im  
 Altersheim Stadelbach  
Die ökumenisch gestalteten 
Andachten finden jeweils am 
Mittwoch um 10 Uhr statt.

 Frauenkirche 
Ökum. Bibelteilen für Frauen 
Dienstag, 16. Januar
20 Uhr im Kirchgemeindehaus

 Für alle etwas 
Friitigssuppe 
Freitag, 5. Januar
ab 11.30 Uhr im Kirchgemeinde-
saal; Anmeldung Take-away bis 
Mittwoch, 3. Januar

Chilezmorge 
Dienstag, 16. Januar
9 Uhr  im Kirchgemeindesaal; 
Fahrdienst und Information: 
Monika Weibel, 061 851 38 51

 Kirchenchor 
Proben: Mittwoch, 
10./17./24./31. Januar, jeweils 
um 19.30 Uhr im Saal

 Kontakt 

Kirchgemeindesekretariat
Andrea Giger
Kirchstrasse 21 
4313 Möhlin
Tel: 061 851 11 54 
sekretariat@refmoehlin.ch

Pfarramt, Seelsorge, Diakonie
Pfr. Kai Hinz
Tel: 061 853 94 05
kai.hinz@refmoehlin.ch

Pfrn. Nadja Huser
Tel. 061 851 11 54
nadja.huser@refmoehlin.ch

Kirchgemeindeleitung
Claude Chautems
Kirchenpflegepräsident 
claude.chautems@refmoehlin.ch

Weitere Kontaktdaten entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage oder 
erfragen diese im Sekretariat.

Homepage
www.refmoehlin.ch
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 Amtswochen für 
 Seelsorge und 
 Trauerfälle 
 
1. - 7. Jan.: Pfr. Kai Hinz
8. - 21. Jan.: Pfrn. Nadja Huser
22. - 28. Jan.: Pfr. Kai Hinz
29. - 31. Jan.: Pfrn. Nadja Huser

Bildnachweise/Bildlegende:
alle Bilder, soweit nicht anders 
ausgewiesen, entweder z. Vfg. oder 
von Pixabay.com

Die Details zum Unterricht 
entnehmen Sie den persönlich 
verschickten Einladungen bzw. 
per E-Mail verschickten Erinne-
rungen.

 Beschlüsse KGV 
Die Beschlüsse der Kirchgemein-
deversammlung vom 23. 
November sind auf der Webseite 
unter "Rückblicke" oder unter 
refmoehlin.ch/infos/kirchgemein-
deversammlung/ einsehbar.

 Sonntagspredigt 

Hätten Sie gerne eine aktuel-
le Ausgabe der Sonntagspre-
digt von Pfarrer Hinz in Ihrem 
Briefkasten? 
Anmeldung im Sekretariat

 Rückblick 

Verspendungen der 
Friitigssuppe

Das Friitigssuppenteam kann 
erneut auf ein erfolgreiches 
Suppenjahr zurückblicken. Dank 
der treuen Besucher und 
Besucherinnen der Suppentage 
konnten CHF 2'500 Reinerlös 
erwirtschaftet werden. Das 
Suppenteam spendet je CHF 
500.00 an folgende Organisatio-
nen:
- Schweizer Tafel
- Kindergarten Falcau
- Netzwerk Schweiz-Transkarpa-
tien/Ukraine
- Kindernothilfe Schweiz, Projekt 
"Bildung für geflüchtete Kinder"
-Andherihilfe in Indien/Bangla-
desh
Wir danken allen für ihre 
grosszügigen Spenden und 
freuen uns auf das neue 
Suppenjahr 2024.


